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Zwei iieuo Otidniiyiicliiis-Artcn aus doiii Kaukasus.
Von K. KiMlter in Modlin^.

Otiorrhynchus Tatarchani n. sp.

Ohhjiiffus , iiif/cr. nitididKS. stjuaitttdis ohlittujis suhohconicis

tiridi-anrcis jxircr maiidatini (ids/x-rsus ; rostro piiHrfato, suliim-

prcsso. in nicdio rarindto. antemiis f/racUihus . funicidi articulo

sccniul» jtritHO rij' dxpln loiufiorc, (irticidis H—7 ohlon;jis, scusim

hrcviorihiis: jtridJiontcc loHf/itudiaa minus lafiorr, fortitcr (jraniddto,

din'so in nicdio lonf/ifudinaliff'K ('(in(di(uJiito, hiterdnis Icvttcr ro-

tiinddto, rli/fris ri((iosis. fortitcr pimdato-striatis, intcrsfitiis rii-

yidosis, fcmorihiis indistinctc dentatis. Lomj. .'/ nun.

Dem (). divcs Germ, sehr älinlich und in seine Verwandtschaft

gehörend, von derselben Färbung und mit ähnliehen Öclnippen-

rteeken geziert: die Schuppen sind jedoch bei der vorliegenden

Art langgestreckt, verkehrt konisch, mit abgerundeten Winkeln.

Der Rüssel hat einen deutlichen Mittelkiel, der Halsschild eine

Mittelfurche und die Schenkel sind nur äusserst schwach gezähnt.

Bei dem cf, welches im ümriss dem C nahezu gleichkommt,

ist der erste Bauchring grubenförmig vertieft.

In den Hochthälern Swanetiens auf einer Raphanus-Art von

Hans Leder und Fürst Tatarchan gesammelt.

Otiorrhynchus subcoriaceus n. sp.

()hlon(/tis, niger, suhnitidas, (jlahcr^ rostro i)rnf\tnd(' pundato,

in medio subcarimdato, fiutcnnis gracilibiis, funicidi articido sr-

cundo prlmo vlx duplo longlore, articidls H—7' frrr gJobosls; pro-

thoracc longltndine vlx latiorc, graiiidls dcptnnntis pnnctifcris

obsito, latcrlbiis In mcdio parum rotiindnfo: clijfris oblongo-ovatiSy

convcxis
,

glabrls, alidaccis aiit coriaccis, stditilissinic catrnnatim

striato-punctatls , intcrstifiis latis, planls. acqualilms . suhtilisslme

vlx pcrsplcHc subseriatim jiKiicfidatis, frttKirihiis ohsnictissinic den-

tatis. Long. /•:'> —8'') mm.
Mit (). carbonariiis Hochh. nahe verwandt und diesem sehr

ähnlich, von derselben Form und Färbung: der Rüssel und der

Halsschild ist ähnlich sculptirt. nur sind die Körnchen des letzteren

flacher, mehr abgeschlitfen, die Flügeldecken sind kahl, sehr deut-

lich hautartig reticulirt. die J'unktrcihen viel feiner, etwas ketten-

artig zusammenliängend, die Schenkel, Schienen und Füsse ähnlich

geformt, gefärbt und behaart, ebenso zeigen die Schenkel nur ein

sehr undeutliches Zähnchen.

L'nter Steinen im Hochgebirire von Swanetien von Leder entdeckt.


